
Heuaufguss – Lehrer

Der Heuaufguss ist eine beliebte Standardmethode, um für mikroskopische

Zwecke an Einzeller heranzukommen. In einem Heuaufguss können u.a

Einzeller wie Pantoffeltierchen, Amöben, Glockentierchen, Sonnentierchen

und Strahlentierchen angereichert werden. Außerdem Bakterien wie Bacillus

subtilis und seine Verwandten.

Nach kurzer Zeit setzen Fäulnisprozesse in dem Ansatz ein, dadurch können sich Bakterien rasch vermehren. Diese und die Zerfallsprodukte des Heus dienen wiederum Einzellern als Nahrung.

Nach ein bis zwei Tagen kann man - insbesondere an der Oberfläche des Heuaufguss oder an der Oberfläche von Halmen und Blättern – zahlreiche Mikroorganismen finden
Material:

· Becherglas 1000 ml

· Heu (Handvoll)

· Wasser ca 400 ml aus der Leitung oder aus einem natürlichen Gewässer

· Mikroskop (1000x) und Öl

· Objektträger und Deckgläschen

· Impföse zum erstellen der Präparate

· Alufolie

Sicherheit:

· Achten Sie unbedingt darauf, dass der Ansatz immer aerob bleibt, sonst können sich gefährliche Krankheitserreger bilden

· Autoklavieren Sie den Ansatz nach dem Versuch 

· Achten Sie darauf, dass die Schüler nicht selbst Proben aus dem Ansatz gewinnen, sondern bereiten Sie die mikroskopischen Präparate selbst vor.

· Reichern sie die Keime aus dem Ansatz nicht weiter (z.B. auf Agarplatten) an

Methode:

· Geben Sie eine Handvoll Heu in das Becherglas 

· Gießen Sie ca 400 ml Wasser über das Heu

· Rühren Sie den Ansatz gut um

· Decken Sie den Becher mit Alufolie ab.

· Stellen Sie das Becherglas an einen geschützten Ort, an den die Schüler nur in Ihrer Aufsicht kommen können

· Nach einer Inkubation von einem oder mehreren Tagen können Sie mikroskopische Präparate erstellen (die Einzeller benötigen ca 1 Woche)

· Nach Ablauf des Versuches müssen Sie den kompletten Ansatz autoklavieren.
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